
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1816

9.7.1816 (Nr. 189)



Großherzoglich Badische

Staats - Z e i t u n g.
Rro . 18p . Dienstag , den 9 . Jul . 18lö .

Deutschland .
Ein Schreiben aus PhilippSburg vom 7 . d. enthält

folgendes : In verflossener Nacht wurde unsere Ruhe ,deren wir nach mehrtägigen angestrengten Arbeiten , um
den Rhein in seinen Dämmen zu erhalten , so sehr be¬
durften , traurig gestört . Sturmgeläute und Nothschüffe
von der Seite von Oberhausen verkündeten uns den zu
befürchtenden Dammbruch an der östlichen Gränze , wo
ein Theil der Saalbach in den Rhein fällt . Der grauen¬de Morgen zeigte einen See von mehrern hundert Mor¬
gen , wo nun die schönsten Fruchtselder und Wiesen ein
Raub der Fluthen sind ; der Jammer der durch Kricgs -
lieferungen und Einquartierungen im vorigen Jahre zu -
rükgekommenen Einwohner dringt tief zum Herzen ; un¬
sere benachbarten Orte Ober - und Rheinhausen , Hutten ,
heim , Neudorf rc leiden mehr oder weniger vom Austre -
len der Bäche oder vordem Quellwasser des hohen Rheins .Von Frankfurt wird unterm 7 . d . geschrieben : Mor¬
gen oder übermorgen reist der königl . preuß . bevoll¬
mächtigte Minister «m hiesigen Bundestage , Frhr . von
Hänlein , dem Vernehmen nach , in Privatangelegenhei¬ten , von hier nach Kassel ob . Se . Erz . werden erst zu
Anfang des künftigen Monats wieder hier « intreffen , bis
tvohin daher vor der Hand an di « Erösnung des Bun¬
destages wohl nicht zu denken seyn dürfte . — Auf die
gestern eingegangene Nachricht , daß die östreich . Natio¬
nalbank am i . d . wirklich eröfnet worden , und die
Auswechselungen begonnen haben , ist der Wiener Kurs
heule biS auf 4i § in die Höhe gegangen .

Ein Schreiben aus Kassel vom 27 . Jun . in Hambur¬
ger Zeit , sagt : Die großes Aufsehen erregende Angelegen¬heit wegen der Reklamation der kurhrssischen Suballrrn -
»ffiziere ist durch die Vermittlung der Generalität undder Stabsoffiziere zur Ehre beider Theil « glüklich drige -
legt , und es werden nunmehr keine Abschicdsforderun -
gen statt haben rc .

Im allgemeinen Anzeiger der Deutschen wird der
Vorschlag gemacht , das Brennen des Brandtweins ausGetreide zu verbieten , bis kein Mangel an Brodkorn und
Saamen für das künftige Jahr zu befürchten sey . Der
Verfasser dieses Aufsatzes versichert , daß in dem größtenTheil von Ober - und Niedersachsen , der Mark und Schle¬
sien , also von der Ostsee bis nach Breslau , der größteTheil der Wintersaar habe umgebaut werden müssen , und
daß von dem stehen gebliebene « Getreide kaum das drill «

Korn zu erwarten sey . Der Flächeninhalt jener Provin¬
zen beträgt gegen 600 Quadracmeilen . — Ein Oekvnom
bemerkt , daß man die durch Nässe , vorzüglich aber die
durch Hagelschlag zerstörten Felder in dieser Zahrszeit
füglich noch zum Kartoffeibau benutzen könne .

Dänemark .
Am 25 . Jun . kam der k. k. östreich . Minister , Gras

von Fiquelmvnt , zu Kopenhagen an . — - Vergeh . Kvn -
ferenzrath von Schubart ist wieder auf seinen Gesandt -
schaflsposten nach Italien adgereiset . EtaMath Oltnto
da Bargo .begleitet ihn als Legalionsrath .

Frankreich .
Die Herzoge und Herzoginnen von Angouleme und

von Berry sind am 4 . d. Nachmittags von Rambouillet
nach Paris zurükqekommrn . In der folgenden Nacht istder Herzog von Angouleme mit einem Gefolge von vier
Wagen nach Lyon abgereiset , von wo er auch Grenoble
und das Jseredepartement zu besuchen gedacht « .

In Pariser Blättern vom 5 . d . liest man : Die Be¬
gierde , den Vortrag des königl . Gen . Advokaten . Hrn .
Vandeuvre , in dem Prozesse der sogenannten Patrioten
von 1816 zu hören , führte am 4 . d . «ine zahllose Men¬
schenmenge in das Assisengerichl . Die Billets wurden
aufs genaueste untersucht . Der vorhandene . Raum standbei weitem nicht im Berhältniß mit der Zahl der Perso¬nen , die in den Saal sich zu drängen suchten . Viele
Advokaten mußten umkehren , da sie die für sie be¬
stimmten Plätze mit Damen besezt fanden , wel¬
che wohl das ihrem Geschlecht « eigene zärtere und
weichere Gefühl von einem so betrübenden Schauspiel
hätte entfernt halten sollen . Der Gen . Advokat sprach
dritthaib Stunden , und , vhngeachtet der Majestät des Or¬
tes und der Gegenwart der Gerechtigkeit , erschallte lebhaf¬tes Beifallklatschen , und der Ruf : es lebe der König !
Nach dem Gen . Advokaten wurden die Bertheidigrr von
Pleignier , Carbonncau und Tolleren angehört . Um halb
7 Uhr Abends wurde die Sitzung bis zum andern Morgen
halb 6 Uhr ausgesezt rc .

Fortsetzung der gestern abgebrochenen AnkisgS -
akte : Der Aufruf sprach deutlich genug den Bür¬
gerkrieg und die Zerstörung der königlichen Familie
ans ; aber er ließ sowohl den fern er n Zwei der Ver¬
schwörung , als auch den Namen der Person , Die man
auf den Thron sitzen wollte , im Dunkel . Mehrere
schwvrne wünschten darüber Aufklärung , yvrzügtrch . .u *
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Exgardist DrSbauneS . Die Fra » Picard suchte ihn dar¬
üb « zu beruhigen , und eS glükt « ihr so gut , daß Des -
bauncs Karten und Aufrufe zu sich nahm , um sie zu
vrrtheilen . Pleignier , der öfters bei solchen Erörterun¬
gen zugegen war , rief aus : „ Warum habe ich nichtein
so entschlossenes Weib , wie diese ! Ich hätte noch größe¬
res unternommen , und alles giengr besser ! " Indessen
wrüteq Desbaunrs und anderL di« Haupsrr dtr ^ Ver¬
schwörung uaher kennen lernen . Pleignier ün ^ MSÄt -"

neaii verfertigten daher eine Art Zirkulare , daS am Ran¬
de die Worte trug : Geheime Organisation der Patrioten
von i8l6 , und von C . . . . . einem der geheimen Orga¬
nisatoren von r8i6 , unterzeichnet war . Darin stand
folgende Aufklärung : „ Wir machen unser » Brü¬
dern . . . . zu wissen , daß wir die Augen auf Nape -
Ucn II . geworfrn , und er es ist , den wir zum Throne
unter der Bedingung berufen , daß die Regentschaft ly
seinem Namen die Verfassung annehme , welche die
Stellvertreter der Nation ihr vorlegen werden , uns He¬
ren Verletzung in einem einzigen Punkte ihn unwürdig
machen würde , zu regieren . " Zn einer Nachschrift wie¬
derholen die Unbekannten den « inen Patrioten den
Schwur , « her zu sterben , als die Sache deren auszuge¬
ben'

,
' welche den Tod des Tyrannen un .d die Vertilgung

seiner Rare ausgesprochen haben . Mehr Aufklärung
ward auf alle in den verschiedenen Zusammenkünften wie¬
derholten Anfragen nicht gegeben ; Earbonneau versicherte
bloß , daß man zu seiner Zeit die Häupter der Gesell¬
schaft kennen lernen würde , und daß dies« Herren schon
wüßten , wo sie Artillerie hernehmen sollten . Tolle¬
ren war einer der thättgstm . UlS einer seiner Freunde
ihm vorstellte , daß er verdächtige Leute bei -sich aufnch -
n,e . antwortete er trocken : „ Desto schlimmer für sieg die
Ebene von Grenelle ist noch nicht todt ! " Derselbe Tolle¬
rem versicherte verschiedentlich, er würde zur rechten Zeit
die Häupter bekannt machen ; viele Personen , die man
in Deutschland glaube , wären in Paris ; map wolle sich
der Luillericn bemächtigen , die köniql . Familie aus dem
Wege schaffen . ein« provisorische Regierung aufstillen ,
deren Häupter schon ernannt seyen ; man würde endlich
einen Aufruf an das Volk erlassen , um zu erfahren , ob
eS die Republik , oder bas Königthum unter NapoleonI .
wolle , zu dessen Gunsten alle drei Parteien der Patrio¬
ten sich zu vereinigen schienen. Dervin , Exkapitän
und gegenwärtig Gastwirts , in Paris , nahm es aussich,
die Tmllerirn , ihre Zugänge und Umgehungen zu rekog-

nosziren . Er verfertigte einen Plan davon , der zwar
unzierlich , aber ausserordentlich richtig ist . Die Zahl
der Verschwornen wuchs schnell an , und am 26 . Avril
beratschlagte man in einer Versammlung über den An¬

griff auf die Luillerien ; er sollte des Nachts stakt haben .
Man berechnete die Macht , auf die man zählen könnte ;
Föderirte , die noch größtenteils ihre Waffen besitzen ;
Soldaten . die man verführen will ; Zoo Menschen , die

zu Pferd sitze » werden ; ein Oberoffizier von der Gens -
darmerie . derben Befehl über die Nationalgarde über¬

nahmen will ; dir Häupter der Verschwor »;» , die sich

; dann Leigen Wörden u . s. w, Dervin Hemeekt . däß
Tujllerien nicht weniger als 60 Ausgänge haben .

' »- iiM
daß man Kanonen auf die Brücken '

Neuf , Röyal - uitv
Ludwig « XVI . pflanzen müsse , um das Schloß zu iso^
liren . Scheltiers (dieser Name befand sich nicht in der
Liste der Angeklagte ) , ehemals Polizeiagent , und seitdem
Militär , schlug vor : in di « Wasserleitung , welche auS
den Tüilftrien zur Seine läuft , und ihren AuSgang un¬
ter dech Pgnt - rvhäl hat ) etwa moWsftr Pulver - züchrirw:
gent Hg 's Gitter am 'Ausgang 'wLVde lticht zü hfnen seyn ;
das Pulver müßte man in einer finstern Nacht allf Bö¬
ten hikictführen ; da die Wasserleitung unter der Ter¬
rasse des Gartens , parallel mit der Fagave des SePvs -
seS , und in geringer Entfernung von demselben fort¬
läuft , so würde der Erfolg unfehlbar seyn , und weniger
Blut kosten , als « in Angriff mit offener Gewalt . Das
Fsuer sollt durch Lunten ans Pulver gelegt werden . Die¬
ser Plan erhielt den allgemeinen Beifall ; dis Kemich -
tung der Bourbon « (bis auf zwei , wie Gonneaa gehört
haben will ) , eine provisorische Regierung , ein Neues
Maifeld sind allgemein beschlossen . Descübes schlägt als
Erkennungszeichen vor , sich die Hand so zu geben , daß
die Finger den Buchstaben N bilden . Bellaguet wird
Sekretär deS JnfurrektionSausschusses . Eine neue Zu¬
sammenkunft am 2 . Mai konnte nicht statt haben ; di«
Polizei war der Verschwörung auf die Spur gekommen ,
und mehrere Verschworne wurden verhaftet ; Pleignier , da
man nichts Verdächtiges bei ihm fand , wurde wieder fcei-
gelqssen, aber, da er dem Schuster Äuinier erzählte , daß
die Polizei nichts wisse , daß man die Schlüssel derTuil -
lerienhabe , Kanonen in den Häusern bereit ständen u .
s. ch . , neuerdings verhaftet . ( F . f . )

Am 4 . b . standen die zu 5 v . h . kvnsölidirttn Fonds
zu $8U , und die Bankaktien zu 1057z Fr .

O e s r r e t ry .
( Auszug der Wiener Zeitung vom r . u . 2 . d .) Se .

? . t Maj . haben am ? y . Zun . , Vormittags zwischen
10 und 12 sshr , in Ihrem Kabinette , in Privatau¬
dienzen empfangen : Den von Sr . päbstl . Heil , zur
Kardinalswürde erhobenen , am hiesigen fatf . Hoflager
beglaubigten päbstl . Nuntius , Grafen von Severoli ,
welcher seine Ernennung zurKardinalswürde Sr . k . k.
Maj . anzuzeigen , und zugleich Ihnen die Bitte vorzu¬
tragen die Ehre hatte , daß Se . Mas . geruhen möchten,
ihm das von dem heil . Vater erhaltene Kardinalsbarret
auf die herkömmliche Weift aufzufttzen ; den mit dem
Kardinalsbarret hierher gesandten päbsttichen Kämmerer ,
Monsignore Severoll , Neffen deS Kardinals , welcher
daS auf erwähnte Kardtalserhebung sich beziehende Breve
des heil . Paters zu überreichen hatte ; den königl . sar-
dinischen Gesandten , Grafen Rossi , welcher Sr . Maj .
ein eigenhändiges Schreiben der Königin zu übergeben
hatte , und den kön . würtembergischen Gesandten , Gra¬
fen Bereitungen , welcher ebenfalls die Ehre hatte , ein
Schreiben seines Königs zu behändigen . Hierauf hatte
das sämtliche diplomatische Korps die Ehre , Sr . k . k.
Maj . die Aufwartung zu machen . Nach Sr . Maj . Zu -
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rMH ? in Ui Kabinet geruhten Sir , - dem .Vizeprä -
si- enten des obersten Gerichtshofes in Vcronü , Edlen
von Plencitz , dem vormaligen Reichshvfrathe , Frhrn .
von Puffendorf , und dem k . k. Kämmerer , Leopold
Gpafen von Nadasdy , welche Se . Maj . zu Ihren wirk¬
liche» geheimen Rathen ernannt haben , den gewöhnlichen
Diensteid abzunehmen . — Am Sonntage , den Zo Lun .,
geruhten Se . Maj . , dem am hiesigen Hosiqger . beglast- .
hegten pabstl . Nuntius , Kardinal Grafen von SevsstoH
daH KqidinalSbarret feierlich aizfzufttzen . Dieferwegen
war um halb 1I Uhr öffentlicher Ktzchengang

'
, zu wel¬

chem der Hr . Kardinal Se . Maj . begleitete Nach dem
Hochamt « gieng die Barretsausfttznng « m Throne vor
sich . Der Hr . Kardinal sang dann das Tedeum , und
ettheilte den päbstl . Segen . Um 12 Uhr ward der kön .
wrgpolitan . Botschafter , Fürst Ruffo ^ hurch den k. F .
Obersthofmarschall in feierlichem Zuge rzach Hofe beglri «
tet , und von dem k . k . Obersthosmeister , von dem k . k>
Oberstkämmerer und von dem k . k . Obersthofmarschall M
Sr . Maj . dem Kaiser und Könige an den Thron geführt ,
wo derselbe um di« Hand der durchlauchtigsten Erzherzd -

gin Maria Clcmentina sais . Hoh . für seinen Herrn , den
durchlauchtigsten Prinzen Leopold von beiden Sizilien ,
feierlich warb . Hierauf erschien dir durchlauchtigste Erz¬
herzogin , von Ihrem Hofstaate begleitet , an des Seite
Sc . Maj . des Kaisers und Königs , und dcr Hr . Bot¬
schafter richtete nun an Sie seinen ehrfurchtsvollen An¬
trag , welchen der Erzherzogin kais. Hoh . gnädigst beant¬
wortete . Der Hr . Botschafter wurde nach diesem Akte
von dem k . k . ersten Obersthofmeister und von dem k . k .
Obersthofkämmerer bis in die Borgemäcker , durch den
k . k . Obersthofmarschall aber in gleichem Zuge in seine
Wohnung zurükbeglcitet . Zu dieser Feierlichkeit war
dem ganzen Hofstaate große Galla angesagt worden . —
Am r . d . Nachmittags haben Se . Maj . der Kaiser sich
von Schönbriinn nach Baden begeben , wo Sie Ihre ge¬
wöhnliche Badekur gebrauchen , und wahrscheinlich den
ganzen Monat hindurch verweilen werden . — Die Witt -
we des im Jahr 1813 umgckommenen Marschaüs Bessie-
res , Herzogswvn Istrien , ist am 29 . Jun . in Wien ange -
k0Wmcm>- ^ Die Konveutiosmünze stand am i . d . zu 249 ^ .

P r e Ü s s e n.
Die Berliner Zeit , vom 2 . d . meldet die Ankunft

des Erbprinzen von Holstein -Oldenburg , kaiserl . russ.
Gencrallieutenants , von Petersburg , und die Abreise
des kön. franz . Botschafters beim kaiserl. östreich . Hofe ,
Grafen von Earaman , nach Wien .

Der König hat eine zweite Kriegsdenkmünze aus Guß¬
eisen für Nichtkombattanten zu stiften und zu bestimmen
geruht , daß dieselbe denjenigen Zivilbeamien und Perso¬
nen , welche ihrer Dienstverhältnisse wegen in den Feld¬
zügen von 18135 , 1814 und 1815 der Armee , und zwar
solchen Truppentheilen , welche die Kriegsdenkmünze aus
erobertem Geschüz erhalten haben , ins Feld gefolgt sind,
«rtheilt werden soll .

Rußland .
Dessentsiche Kqchrichjen aus Petersburg vom iZ . Zun .

melden : Se - Maj . dehKaiWabrn sich nach derSommer -
rcsidenz Peterhof auf einige Jage zu verfügen girüht / » cp
bei Gelegenheit der nächstens erfolgenden Abreise Sr . kön.
Hoh . des Prinzen von Dramen und der Gemahlin des¬
selben , Großfürstin Anna kaiserl . Hoh . , mehrere Feste
veranstaltet sind . Auch werden Se . Maj . in diesen Ta¬
gen die Flotte in Kronstadt die Revüe passiren lassen. —
Am 13 . Jun . wurde das feierliche Leichenbegängniß deS

1 verstorbenen Frldmarschalls , Präsidenten des RcichsrathS
■ uyd her Minister - KomitgtFürsten Nikolaus Soltikow ,
3 gehaftest . Äüsser einer Monge ddr vornehmsten Standes - ,

pnsöven , die den Sarg des Verstorbenen begleiteten , ge¬
ruhte auch her Kaiser durch Seine Gegenwart das An-?
dehken desselben zu ehren . Se ». Maj . gr-rngen unmittel¬
bar hinter dem Sarge des Verewigten in liefer sichtba.
rer Rührung , und zollten Ihrem alten Erzieher den !ez ,
teh Tribut der ,Achtung , welche Sie ihm durch sein gan¬
zes Leben bewiesen hatten . — Der Fürst Lapuchin ist
zum Präsidenten des Reichsrakhs , und der Militargou -
verneurvon Podolien , Gen . Lieut . Bachmetiev 3 , zum
bevollmächtigten Statthalter von Bessarabien ernannt
worden . — Durch einen kaiserl . Mas vom 4 . Jun . an
den dirigirenden Senat ist befohlen , daß der am 2 . Dez .
1798 zwischen Rußland und Portugal abgeschlossene Han -
delstraklat . welcher bereits am 17 . Jun . des laufenden
Jahrs zu Ende Mt , bis zum i . Jan . 1817 verlängert
seyn soll . — Am Wen Himmelfahrrsfeste war zu Mos¬
kau die erste Promenade im dortigen Schloßgarten . Das
prächtige Werter und die ausübende Natur machten die¬
selbe sehr angenehm . Die Versammlung des Adels und
der Kaufmannschaft war ausserordentlich zahlreich . Die
auf den Leichen in verschiedenfarbigen Schaluppen hrr -
umfahcenden Vorsänger , die spielenden Fontaine « , die
im großen Ueberfluß ausgestellten Orangeriebäume ugv
Blumen boten ein entzückendes Gemälde dar , und die
an verschiedenen Orten crtönrnde Musi ? ergözte das Ge¬
hör , und machte allen Vergnügen . Das weibliche Ge¬
schlecht vom Kaufmannkstandr zeichnete sich vorzüglich
bei dieser Promenade durch reichen Schmu ? aus .

Schweden .
Der König ist am 24 . nach dem Lustschlosse Rosen¬

berg abqegangen . — Unterm 20 . Mai bat der König
den Beschluß des Storf ings vom 29 . März , wegen
Anlage einer Stadt auf Bodöe im Amte Noidland , sank-
tionirt , und selbiger die üblichen Privilegien , als Kon -
sumtionssteuerfreiheit auf 20Jahre : c . , ertheilt . — Bis
zum 25 . Jun . hatte man zu Stockholm anhaltende tro¬
ckene Witterung , und man sehnte sich sehr nach Regen .

Türkei .
Nachrichten aus Konstantinopel vom 26 . 3Hai zusal«

ge sind unter den bei der Pforte resivirenden fremden Ge¬
sandten zwei Veränderungen vorgefallen . Der russische ,
Graf Jtalinsky , wird nach Wien versezt , und durch den
Baron Stroganof abgelöset ; der neapolitanische Mini¬
ster , Graf Ludolf , kommt au den engl . Hof , und erhalt
seinen Sohn zum Nachfolger .
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Lheater . An,eigen .

Donnerstag , den it ; Jul . ( mit allgemein aufgehobenem
Abonnement zum Bortheile des Herrn Hosschauspirlers C.
He igel . — zum erstenmale ) ! Dr a ma t -tsch - m u si ka -
lisch - piaiotomim isch - phantasmagorische Aka¬
demie , in drei Abtheilungen . I . Lbtyeilung : Drama -

| tisch - musikalischer Quodlibet , genannt ; Ernst und
l Echerz . H . Ablheilung : Der Jahrmarkt vonPlun¬

der sw .e iler , oder : Die Karrik atu ren alter u nd
neuer Zeit , pantomimisches Ballet , mit einem chinesi¬
schen Schattenspiele . HI . Ablheilung : Phantaßmagorie .
Leone re , Ballade von Bürger , mit plastischen Lableaux ,
Geistererscheinungen , bengalischem und griechischem Feuer ,
geuer - Siegen rc . ec. Die Musik von Herrn Musikdirektor

randl .

Rastatt . ^ Kölender - Anzeige . ) Bei dem Hof .
duchdrucker Sprinzing dahier wird noch vordem ig . Jul .
d . I . die Press « verlassen : „ Der Rastattrr hinkende
Bot , oder , Großherzogl . Badischer L andkale nd » r
sür das Jahr 1817 . " — Ba >ld nachher wird auch dar
Rastatter Laschenkalender pro 731 ? bei ihm er¬
scheinen.

Gengenbach . sBekanntmachung u . Fahndung .)
Lm 4 . d. , Abends gegen 4 Uhr , kamen nachbeschriebene zwei
Pursche auf einen entlegenen Bauernhof de« diesseitigen Be¬
zirksamtes , gaben sich für französische Flüchtlinge aus , und
pufferten den Wunsch , Gold gegen Silbermüyzen auszüwech-
seln , indem sie leztere zu eiligen Auslagen , besonders zu An¬
schaffung anderer Kleider , sehr bedürften , zeigten auch sogleich
mebrere Goldstücke mit dem Beisätze , vor -, sich gerne einen
Avfwrchfel gefallen zu lassen. Der Bauer , welchem die vor -
ge>: ^ : rn ÄeiostluLr für einen Louisd 'or doch zu leicht schienen,
Wollte vorläufig eines davon durch « inen Kenner prüfen las¬
sen , und schikte seine Magd zu diesem. Die Pursche wußten
aber derselben einen ächten Louisd 'or in die Hände zu spielen ,
und so kam sie mit dem schriftlichen Zeugniß »urük , daß der
Louisv ' or gut sey. Nun girng der Handel an, und der Bauer
zahlte für ivy Schaumünzen ohne allen Werth 250 Oronen -
thaler , ober 675 st . rheinisch , wozu er noch , um einen soge -
ncnntcn halben Louisd 'or , seine lederne Geldgurte hingab , an
welcher der Betrüger , da sie gegen die Schnalle zu geflikc ist,
vielleicht am leichtesten zu erkennen seyn mag .

Dieses wird nun zur Warnung der Leichtgläubigen , und
gefälligen Beraulassung einer strengen Fahndung auf die Be¬
schriebenen , bekannt gemacht.

Gtngenbach , den 5 . Jul . 7316.
Ltoßherzogliches Bezirksamt .

Frech .
Sianalemcnl .

Der eine ist « ach der Angabe 5 Schuh groß , hat ein blas¬
ses längliches A ; gesicht , braune Augen , sey gegen 40 Jahre
» lt , habe schwarze krause Haare , und nichts deutsches gespro¬
chen , ober wenigstens sich gestellt , als verstände er dieses nicht ;
seine Kleidung sey in einem kurzen grauen Rocke , in einem
dergleichen Brusttuche , dunkelblauen langen Hosen und Stie¬
feln bestanden .

Der zweite s?y ungefähr 5 Schuh 5 Zoll groß, habe schwarz «
Haare , ein schwärzliches Angesicht , sey gegen 40 Jahr alt ,
habe einen blaue » Rok und blaue lange Hosen angehabt , ei¬
nen hohen runden Hut und Stiefel getragen .

Beide seyen wahrscheinlich Juden .
Darm stadst . sBekanntmackung . ) Me diejenigen ,

welche ihr « etwaigen Ansprüche an die Hofkammerrath und Rent -
omtmann Meuterische V - rlassenschaftsmasse^ u B - nsheim En -
d s Unterzogenem in de« ihnen vorhin dazu anberaumten Ter¬

min nicht «« gezeigt haben , werden nunmehr » von derselbenhiermit abgewiesen .
Darmstadt , den 24. Inn . igl6 .

vgr umgkriiyriiiyen ÄUftrga«»
Reh ,

Großherzogl . Hess. Hofgerichtsrath .
Mannheim . ^ Aufforderung . ) Alle diejenigen , wel»

che an die Vcrlassenschast des in dem Feldzüge igiz geblieb » ,ven Regimentstumbours , Julius Kraus , vom Lin. Jnfant ,Regiment Grosthrrzog No . 3 , eine Forderung zu haben glau¬ben , werden hiermit aufgesvrdert , solche iunerhalb 4 Wochendahier anzuzeigen ; widrigenfalls man darauf hier Orts . keineRüksicht mehr nehmen , und den Nachlaß an dir Erben aus -
solgen wird .

Mannheim , den 6. Jul . 1816.
Auditorat des 2ten Militärkommando ' ».

Fränzinger .
Rastatt . lKommiSbrod , und Fourag « - Lief »-

rungs - Bersteigerung betr . ) Donnerstag , den iS . d . ,Morgens präzis y Uhr , wird die Lieferung sowohl deS Kom-misbrods , als der Fourage für das dahier garnisonirende , undallenfalls weiter einrückende Großherzogl . Badische Militär ,durch öffentliche Versteigerung in der Domunialverwaltungskanz -lei an den Wenigstnehmenden begeben werden ; wobei sich alsodie Liebhaber an gedachtem Lage und Stunde cinsinden sollen,Rastatt , den 6 . Jul . 1816.
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Scltz . ^ Freiwillige Versteigerung . ,) Frettag ,den 12 . Jul . nächsthin , Nachmittag « um 2 Uhr , in dem Gast¬haus Hrn . Joseph Schiffmachers zu Seltz , läßtHr . Johan¬nes Lindlar , Müller allda , durch Hr . Notär Ritter ver¬
steigern und dem Lezt - und Meistbietenden zuschlagen ; ein«
Behausung mit einer Mühle , bestehend in einem Schäl - und
Mahlgang , und zu einem zweiten Mahlgang gerichtet , Scheuer ,Stallungen , Holzschopf. n und vier Schweinställen , nebst ohn-
gefähr drei Morgen oder 1 Hektar 12 Ares Gartenfeld und
Wiesen , worauf nichts als lediglich die Grundsteuer hastet .

Der Bersteigerungspreis wird zahlbar , nämlich r/ztel lmar ,7/ztel auf Martini 18x7 und das lezte Drittel auf Martini lgiL ,jedesmal mit dem landüblichen Zins , nebst den Verffeigerungs -
kosten und Stellung eines BürgenS .

Die Liebhaber können sich einstweilen über das Ganze in dem
Notariat zu Seih erkundigen .

Seltz , den z . Jun . igib .

Karlsruhe . sAnzeige . ) Bei Hofkirschner Keller
in der Bärengaffe ist gutes Damhirschleder billizea .Preises
zu haben .

Michelfeld , Amts Wiesloch ,
'

^ Anzeige . ) Zacharias
Oppenheimer , Wollentuchfadrikant zu Michelfeld , macht
andurch bekannt , daß er seine etablirte Fabrik « diesen Sommer
um viele « vergrößere , wodurch er im Stande sey , künftighin
eine weit größere Anzahl Menschen , wie bisher , zu befchäfti -,
gen , und wäre geneigt , aus diesseitigem Lande arm « Leut«
von jedem Alter , ohne Unterschied der Religion , zum Arbciien
oufzuvehmcn , die sich durch obrigkeitliche Zeugnisse über ihren
bisherigen guten Wandel hinlänglich ousweisen können . Auch
wird dem Arbeiter , auf Verlangen , die Wolle zum Spinne »
mit noch Haus gegeben , wen » er von seinem Ortsvorstande
schriftlich bringt » daß derselbe für die richtige Ablieferung des
gesponnenen Garns haften wolle .

Jeder Hülfsbedürftige , der zu arbeiten gedenkt , wird dem¬
nach bei ihm , sobald er den Erfordernissen Genüge grieistet ,
Gelegenheit zum ordentlichen Verdienst und alle mögliche Un¬
terstützung finden , und hätte sich deshalb in sein» Fabrik » z«
melde».
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